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V c:  c* J752 ô„ 4 n Cc.WV dd iſt ſie hin die gutt Phildmelt,

—S Uns damals ſo Jtzaubernd ſang? nlil
s Die manchen ſchonen Abend iang

J— Wie? lebt ſie noch? und ſchmettert ihre Kehle?

Und welcher Nationen Obr
Singt ſie ihr reizend Lied wol vor?
Das weiß ich nicht; mich kummern auch die Fragen
Nicht viel, es iſt mir einerley;

Jch weiß, ſie wird im Monath May
Und, wo nicht ſie, doch andre wieder ſchlagen.

J 2 vn.

ù

Ob ſie erſtarrt im tiefen Schlamm,
444Ob ſie im ausgehohlten Stamm,

Ob ſie im Ritz der Uſer ſchlafend wohnen?

Ob ſie im heiſſen Afrika.
Ob ſie am fetten Nil-Strohm da,

J

Ob bey den ſchwattzen oder braunen Leutenl

Sie niſten mir iſts einerleh
Jhr Wohnplatz ſey auch wo er ſey;
Es mogen ſich die Phyſiker drum ſtrejten.

aunLVo ziehn ſie hin der Schwalben Millionen?

9oo iſt er hin, nach den ſo manche geitzen?
Mag er wol ie gefunden-feyn
Von wem.? und wie der Weiſen Stein.?.

Mich wird er niemals zu Verſuchen reihen. 22

Ob ihn Merkur, ob Vitriol,
Ob ihn Salpeter geben ſoll?
Das ſind fur mich gewiß ſehr fremde Fragen.
Er ſey auch wo er ſeh, und ſey
Auch nicht; mir iſt es einerley;
Es mag der Alchimiſt ſich damit plagen.
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68Vo iſt ſie hin die Lieblichſte der Nelcken,

Mit ungezacktem Roſen-Blatt?

Jhr roth geflammtes Weiß“ Sie hat
Wie alle andre mußen auch verwelcken.

Doch ob ihr Sencker mir wol ſtirbt?
Ob ihn ein ſtrenger Froſt verdirbt?
Ob er der naßen Faulniß wird entgehen?
Jch glaube wurcklich diefes ſey

Mir doch nicht vollig einerley;
Jch mogte ſie gern wieder bluhen ſehen.

cureKVo iſt Sie hin, die ieder lieben muſte,
Die ein ſo ſchones Hertz beſaß,

Die keine gute That vergaß,
Sagt! wo iſt unſre wurdige Auguſte,

Wo unſers Greiſes Enkelin, ule 1
Der Furſtin erſte Tochter hin?
Und welches Schickſal leitet Jhre Tage?
Wer fuhlt nicht viel, ſehr viel dabey?
Wem iſt die Antwort einerley?

Wer wiederholt nicht oft mit mir die Frage?

S—ie gab mir deucht, daß ich die Antwort hore
Dem Grafen Guſſtav Jhre. Hand,
Da Sie bey Seineni Autrag fand,
Daß etwas Hoheres darunter  ware.
Sie folgte Jhm, die Wurtger hrau
Gefallig in die Meetterrtfternn
Jhrnſthwir das:: Volck vnd wabrer ſchwur man nimmer

Daß Sie die beſte Grafin ſey.
Sie blieb ſich allzeit einerleh,
Die Chriſtin ſtets, die Menſchen Freundin immer.

n 1
Ulnd gegen Jhren Herrn, bis zum Entzucken,
War Sie— nur ganz Gefalligkeit,

Ganz Liebe, ganz Gelaſſenheit.
Wie zartlich wuſte Sie ſich aiwjübrucken!

Sie machte ſichs zur zweyten Pflicht,

Daß Sie durch treuen Unterricht
Und mehr durch Beyſpiel Die noch bilden muſte,
Von welchen Sie nun Mutter ſey,

Und welche Sie mit einerley
Empfindung, als aus Jhr geborne kußte.

Gie wird hier unter dem Namen Auguſte Friderike vorjuglich
von Blumen-Freunden geſchatt.



558licht bloß auf dieſe nahe Grentzen ſchrenckte

Sie Jhre Huld und Tugend ein;
Gefallig iedermann ze ſehn

Hielt Sie fur Pflicht; und jeglicher Bedrangte,
Jedwede Noth und ieder Schmertz,

Der hatte Anſpruch auf Jhr Hertz,
Da Sie ſo edel, ſo erhaben dachte,

Wie wenig dencken einerley

Mit Jhr daß Sie erhoben ſey,
Damit Sie andre Menſchen glucklich machte.

Cyie ſpurte ſichtbar GOttes Wohlgefallen.
Sie ſah den zartlichſten Gemahl,
Den Sie ſo oft dem HErrn empfahl
Der Neſtors Jahre werth, Gottlob von allen,
Was Jhm ſo lange ſchmertzlich war,
Von aller drohenden Gefar
Befreyt. Sie ſah drs Landes Woblfarth ſteigen z

Auch dies war Jhr nicht einerley

Sie ſah auch noch iedoch es ſe ül

Genug! die Zukunft wird. mehra Schones zeigen.

AŸWo bliuhen Sie geſchatzt, geliebt, verehret
Das hohe Paar. Der Unterthan
Ruft um Jhr Wohl dem Hochſten an;

Sein heißer Wunſch wird ihm erhoret.

Wir, denen Du ſo koſtlich biſt,
Wie Dein Gemahl uns ſchatzbar iſt,
 Ach daß Dein Hertz noch fern an uns gedachtt

Und, Graſfin ſtets daſſelbe ſey
Wir alle beten einerley
Und allermeiſt der tiefſte Deiner Knechte
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